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Die Jungferschlucht
Geschichtliche Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

Bald aber gewann die Neugierde der umwohnenden
Bevölkerung noch ein anderes Interesse Vielleicht einen
Büchsenschuß vom Jungferstein entfernt erreichte der Forst
sein Ende oder er wurde vielmehr in seiner Ausdehnung
durch einen Bruch unterbrochen der wohl eine Meile im
Umfange besaß wenige sauere Gräser trug und nur den
Jägern ein Interesse abgewann die an Schnepfen und
anderem Wassergeflügel ihr reichliches Vergnügen fanden
Auch durch diesen sonst öden und mit wenigen halb ver
krüppelten Erlen versehenen Sumpf mußte die Kommission
die neue Grenze ziehen und so beschloß sie schon im
Interesse einer möglichen Trockenlegung des weiten Bruches
die Landesgrenzen durch einen langen zwar schmalen aber
sehr tiefen Graben zu bezeichnen Vermöge der Frohndienste
welche damals noch in beiden Königreichen Geltung hatten
dauerte die Arbeit nur wenige Wochen Der fchnurgerade
Graben war fertig und verband die beiden Ausläufer des
Forstes mit einander In der Mitte des vielleicht eine
Viertelstunde langen Grabens wurde eine Brücke angelegt
um den Weg zu erleichtern der seit langer Zeit wenn
auch nur im Sommer bei langer Trockenheit passirbar
durch den Bruch hindurchführte und zwei kleine Wald
dörfer Wartenberg und Seehof mit einander für Fuß
gänger verband Mitten in den neue Graben senkte man
neben dem Stege einen hohen Stein um dessen Ränder
das Wasser sich herumdrängen mußte als Grenzzeichen
der beiden Reiche

Ebenso wie die benachbarte Jungserschlucht stand der
große Sumpf im allerbedenklichften Rufe Man wußte
daß im Frühjahr Sommer und Herbste am Abende ein
grauer Nebel sich ballte der in wilden Wogen über die
kahle Fläche sich zog und sonderbare grausige Gebilde
schuf Man erzählte sich daß vom Dunste umhüllt weiß
graue übermäßig große Thiere den Pferden ähnlich in
rasender Eile und in großen Massen lautlos und geister
hast über den unwegsamen Boden einherstürmten und im
Walde an der Jungserschlucht verschwanden man behaup
tete weiter daß wenn das Treiben dieser eigenthümlichen
Gestalten beendet und ein Strahl des Mondes durch die
Wolken hindurchbrechend den Nebel zu erleuchten beginne
daß dann lange bleiche menschenähnliche Gestalten der
feuchten Erde entwüchsen und in wallende unbestimmt hin
und her schwankende Gewänder gekleidet gleich als
kämpften sie in voller Wuth mit einander über die öde
Fläche dahinrasten um sich endlich auch unter den Bäu
men gleich den gespensterhasten Thieren zu verlieren
Und sobald dies Alles vorüber war um die tiefe Mit
ternacht ein leiser Hauch vom Walde her erschienen der
die grauen Nebelballen vor sich hergesagt daß sie wirr
und wirbelnd sich überstürzt Kaum daß sie das dunkle
Moor verlassen und an den dichten Zweigen der Buchen
sich gebrochen hatte der weite Sumpf im Glänze un
zähliger Flammen gestrahlt denn dem feuchten Grunde
waren schwankende Irrlichter entstiegen die durcheinander
hüpfend und springend von Wald zu Wald den sonst
öden Raum bedeckten

Es versteht sich ja von selbst das alle diese Erscheinungen
nur in der Phantasie der Dorfbewohner existirten aber
vergessen darf man nicht daß durch den maßlosen Jammer

Kleine Mittheilungen
sDrei bisher ungedruckte Gedichte Scheffel s 1 im

humoristischen Ton seiner Rodenstein Lieder gehalten deren
Originale sich im Archiv des Heidelberger Engeren befinden
sind soeben als Anhang zu Scheffel S Liedern aus dem En
geren von Schmezer und Sienold bei O Schleuning vorm
Rehder in Hambnrg erschienen Diese vorläufige Separat
Ausgabe welche dein bevorstehenden Erscheinen in einer neuen
Auflage jener Lieder vorausgeht ist im Format des deutschen
Kommersbuchs gehalten Wahrhaft zündend wirkt besonders
Des Rodensteiners Ritt zum Mond worin der Dichter das

wilde Heer in 4 Strophen alle Schichten des Weltalls durch
sausen läßt Wir lassen hier die erste und letzte Strophe
folgen

Und wieder sprach der Rodenstein Jetzt sort und Nichts
wie naus Auf Erden laß ich s Reiten sein Ich klopf den
Mond berans Mond da Mond he wer wohnt da Du
bleiche Weltlatern G ebi s nirgends niehr en Troppe Wein
Für Reiter aus der Fern

O Wahn und Thran o Feldkaplan S geht Luft und
Othem aus Die Milchstraß geht uns auch Nichts an Wild
Heer linksnm nach Hans Fern da Fern allem Stern
da Die Welt liegt überzwerg Es giebt im Himmel und auf
Erd Halt nur Ein Heidelberg

Husta halloh Jo hidaho Rumdiridi Mondritt
Hoidirido lohnt nit Drunten allein Hausknechte sein
Haus Haus Knecht

Nachschrift Dies Lied hab ich Meister lossptiu cm den
Idoosv dem Hochlöblichen Engeren im pflichtschuldigsten Dank
für die Verleihung des Ordens des Hauskreuzes angefertigt

und grüß die anderen Würdenträger alle in alter Freund
schaft

Man kann die drei Lieder in dieser Ausgabe bequem jedem
Kommersbuch anheften Sie sind auch in Parthien zu ermäßig
tem Preise zu beziehen

s46 Jahre im Irrenhause Vor mehreren Jahren
ging durch die Blätter die Erzählung von den romantischen
Erlebnissen eines seit 184V als wahnsinnig oder blödsinnig in
der Irrenanstalt Pont Saint Cvme in Montpellier eingesperr
ten Millionärs Jean Mistral für dessen Freilassung ein Ver
wandter sich seit nun 14 Jahren abmühte Jean Mistral hatte
als verschwenderischer Sohn eines geizigen Baters etwas über
die Schnur gehauen war wider den Willen seiner Familie ins
Ausland gegangen hatte in Polen eine Theatersängerin Fräu
lein Dombrowska geheirathet und den Heimweg nach der
schönen Provence angetreten als sein Geldbeutel leer war Er
bettelte sich mit Frau und Kind singend durch Deutschland und
Frankreich durch und langte in einem jämmerlichen Aufzuge

Halle sches Tageblatt
der letzten Kriege die Einbildungskraft der armen Leute
auf das allerhöchste gespannt und erregt war Schreck
und Furcht sind gar schlimme Genossen Bilder zaubern
sie mit geisterhaften Händen in das alltägliche Leben die
ein vernünftiger ruhiger Kopf für eitel Spuck erklärt
Gestalten erzeugen sie in dem krankhaft bewegten Gehirn
die für andere Menschen unbegreiflich und unfaßbar bei
den armen Betroffenen auch nicht für einen Augenblick
den Zweifel der Wahrheit gestatten

Und in der That Grund genug hatten die Be
wohner jener Dörfer zu ihren verkehrten Anschauungen
Wenige Jahre waren erst vergangen da hatten an den
Tagen der Völkerschlacht die alten Bäume des Waldes
unter dem Donner der Geschütze gezittert da hatte die
helle Lohe der brennenden Scheunen ringsum am weiten
Horizonte die Kronen der alten Buchen vergoldet da
waren Hunderte und aber Hunderte vom tödtlichen Ge
schoß getroffener Krieger zu dem Laubdach der Wälder
geschwankt um im rasenden Todesschmerz die Stämme
der Bäume krampfhaft zu umklammern uud in dieser
Stellung ihre Pflicht als treue Söhne des großen
deutschen Vaterlandes mit dem Tode zu besiegeln

Und als die bittere Noth am allergrößten als das
Moor und der Wald von den Klagen der letzten Augen
blicke erschallt als ein geisterhaftes Rufen um Hilfe die
vom Herbste schon gelben Blätter der Bäume durchzogen
da hatten die Männer die Frauen und die Kinder der
beiden Dörfer unter Anführung des greisen gemeinschaft
lichen Pfarrers zu Seehof sich zusammengethan nnd
waren an jene Orte furchtsam in einen dichten Knäuel
gedrängt hinausgezogen von denen der meiste und lauteste
Jammerruf erschollen So waren sie auch als es schon
Abend werden wollte nach der tiefen Jungferschlucht ge
kommen in deren Schatten die meisten der Verwundeten
nm einen stillen Platz für ihre letzten Augenblicke zu
suchen sich zusammengesunden hatten Aber kaum daß
die helfende Schaar den Hohlweg betreten so war eine
feindliche Granate mitten in den dichten Haufen hinein
geschlagen und von den Sprengstücken getroffen dem
Tode oder dem Verderben verfallen lag der größte Theil
der rettenden Schaar hilflos und jammernd unter den
sterbenden Kriegern Die unverletzt Gebliebenen hatten
da in demselben Augenblicke die Ränder der Schlucht von
nahen Gewehrschüssen wiederhallten in jäher Flucht den
Hohlweg verlassin und als sie sich einen Tag später als
der Donner der Kanonen aber auch das Gestöhn der
Verwundeten und zwar für immer verhallt zur Jungfer
schlucht scheu und furchtsam zurückbegeben da hatten sie
vor allen Anderen ihren todten Pfarrer aus Seehof
erblickt der wie im tiefen Schlafe ausgestreckt auf dem
feuchten Moos gelegen Aber Kelch und Hostiendose die
er auf seinem letzten Gange muthig und sicher in den
Händen getragen waren verschwunden Er hatte den
letzten Trost den Sterbenden bringen wollen und noch im
Tode waren seine Hände erhoben und die Finger weit
von einander gespreizt so daß kein Zweifel darüber
obwaltete daß die Schaar der Krieger die im
gleichen Augenblicke von den Wänden der Schlucht in
diese herabgestiegen war ihm die blinkenden Gesäße im
Augenblicke seines Todes entrissen hatte

Auch nicht eine einzige Familie in beiden Dörfern war
vorhanden die an jenem entsetzlichen Abende nicht min
destens eines ihrer Mitglieder verloren Den Unverletzten
aber war bei ihrer Flucht aus dem Hohlwege eine eigen

neben einem mageren Gaul der einen elenden Karren zog in
seiner Geburtsstadt Saint Rsmy an als sein Vater mit einem
Vetter und Bekannten eben vor einem Kaffeehause saß Der
Alte sprang grimmig auf packte den Sohn rauh an schrie Er
ist verrückt und rief Polizisten herbei Nach verschiedenen
Austritten wurde Jean Mistral im Austrage seines Vaters im
Irrenhause untergebracht und seine Frau deren Verbindung
mit dem jnnzen Manne in Frankreich noch nicht legalisirt
worden war mit Schimpf und Schande davongejagt Das
Kind starb in der Folge sie selbst ging später eine andere Ehe
em lebte aber noch vor drei Jahren und erschien als Zeugin
vor Gericht Der Vater Mistral war inzwischen mit Hinter
lassung eines großen Vermögens gestorben das aus seine zwei
Kinder eine verheirathete Tochter und den angeblich Wahn
sinnigen entfiel Der Mann und später der Sohn dieser Frau
Bernard Mistral verwalteten das Vermögen des Schwagers
und des Ontels welches sich heute mit Zinseszinsen auf sechzig
Millionen belaufen soll Da ist es fast begreiflich daß Ber
ard Sohn sich mit Händen nnd Füßen gegen die von seinein
Verwandten Fonrnier betriebene Freilassung Jean Mistral s
stemmte Man behauptete er wäre mit den Jahren noch ver
rückter geworden und könnte nicht mit vernünftigen Leuten
verkehren als ob ein vierzigjähriger Aufenthalt unter Toll
häuslern nicht den kräftigsten Geist schwächen könnte Nach
lange vergeblichen Schritten wurde der Gerichtshof von Ta
rascon von der Staatsanwaltschaft mit der Angelegenheit be
traut Dieser beschloß Jean Mistral selbst zu vernehmen Der
Siebzigjährige antwortete verständig wenn auch mit allen
Zeichen der Schüchternheit und das Gericht verfügte seine
Freilassung Die Regelung des Vermögens beschäftigt jetzt
natürlich die Betheiligten mehr al die späte Gerechtigkeit gegen
einen Greis dem 46 Jahre seines Lebens gestohlen worden
sind Der vroven alische Dichter Frsdsrie Mistral der Ver
sasser der Mireille Mireio soll mit ihm verwandt sein
und wird obwohl allem Anschein nach mit Unrecht als einer
seiner Erben bezeichnet

Won der fast unnatürlichen Klugheit eines Hun
desj erzählt ein alter Leser der Tägl Rdsch mit der aus
drücklichen Bemerkung daß seine Geschichte durchaus auf Wahr
heit beruhe uns nicht etwa eine Jägerschnurre sei Folgendes
Mein kleiner Affenpintscher eng beireundet mit dem häßlichen

Rattenfänger eines Restaurateurs bei welchem ich zu Verkehren
pflege liebt es sich Abends unbemerkt fortzuschleichen und sich
zu ieineni Freunde zu begeben Wenn er in der Nacht nach
Hause kommt und die Thüren verschlossen findet bellt er so
lange vor dem Küchenfenster bis ihn die Köchin hinein läßt
wobei er jedesmal für das Zuspätekommen seine Strafe erhält
Letzthin war er wiederum des Abends verschwunden In der
Nacht wurde ich durch das laute Gebell eines mir der Stimme
nach nicht unbekannten Hundes geweckt Ich gab der Köchin
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thümliche Leuchte sür ihre Rückkehr geboten Kaum daß
sie den dichten Wald hinter sich gehabt so waren die
Strohdächer ihrer eigenen Heimathshänser in lichten
Flammen ausgegangen und als sie ihre ehemaligen Herde
erreichten fanden sie nichts alZ rauchende und glühende
Trümmer

Schreck und Furcht
War es ein Wunder daß ihr Geist und ihre Phanta

sie in sonderbare Bahnen geriethen Aber die
schrecklichsten Erinnerungen an selbstdurchlebte grausige
Zeiten glätten und ebnen sich von selbst Nach kurzer
Zeit gehören die Thatsachen in das Bereich der Geschichte
man spricht von ihnen als von der todten Vergangenheit
Sie selbst bleiben zwar stehen aber der Himmel ist nun
ruhig und klar das vergangene Tosen der Wetter hat
seine Schrecknisse verloren

Fortsetzung folgt

Der V Vereinswg der landeskirchlichen
Vereinigung

Morgens 10 Uhr eröffnete Gesang und Gebet die zweite von
Herrn Superintendent I Förster geleitete und sehr stark be
suchte Sitzung im Saale des Stadtschützenhauses Nach Mit
theilung geschäftlicher Angelegenheiten durch den Herrn Vor
sitzenden verlas der Königl Universitäts Kurator Herr Geh
Rath O Schrader Halle eine von ihm verfaßte Abhandlung
über das Thema Der evangelische Charakter unserer Volks
schule Der Verfasser führt in derselben aus daß die Schule
nicht des Staates wegen und nicht zur äußeren Vorbereitung
der Jugend für das Leben sondern zur Ausbildung für die
sittliche Freiheit und Ewigkeit vorhanden sei Diese Ziele könne
die Schule nur erreichen wenn sie den einen ausgeprägt kon
fessionell evangelischen Charakter trage Der Meinung einzel
ner Rechtslehrer daß nach dem preußischen Landrecht die kon
fessionelle Schule unzulässig sei ständen andere ebenso gewich
tige Meinungen entgegen Er Redner halte es unbedingt für
nothwendig daß die Volksschule eine konfessionelle sei er trage
aber auch keine Bedenken diesen Grundsatz auf das höhere
Schulwesen anzuwenden Der Unterricht müsse in allen Lehr
fächern namentlich aber in Religion Deutsch Geschichte
und Gesang einen religiösen Grnndton besitzen denn eine
allgemeine Sittenlehre zu schaffen sei nur der Religion möglich
Schädlich in der Schule sei der RomaniSmus wie der hoch
müthige Humanismus welch letzterer nur eine sündhafte Selbst
gerechtigkeit fördere und einseitig den Verstand ausbilde nnd
kläre während die Religion den ganzen Menschen verkläre
Wenn der Unterricht der Jugend auf evangelischer Grundlage
ertheilt werden solle so müsse die Persönlichkeit des Lehrers
auch eine konfessionelle sein und es wäre eine falsche Friedfer
tigkeit Rücksicht auf Anders oder Ungläubige zu nehmen Wenn
kürzlich die Darmstädter Lehrerversamnilnng die Simultanschulen
als eine politische soziale und Pädagogische Nothwendigkeit
erklärt habe so könne man heute sehen wie durch die Simultan
schulen Belgien und Frankreich Pfuhle der Gottes und Staats
losigkeit geworden seien uud in Holland hätten sie zur Folge
gehabt daß der Katholizismus erstarkte so daß nach und nach
400 private konfessionelle Schulen erstanden in denen 70,000
Kinder unterrichtet werden während die simultanen Staats
schulen leer stehen Mit dem Ausdrucke der Hoffnung daß der
evangelische Charakter der Volksschule mehr und mehr zu Theil
werden möge schließt Redner unter deni lebhasten Beisalle der
Versammlung In der sich dem Vortrage anschließenden
Debatte spricht zunächst Herr Superintendent Pinternelle
sein Einverständmß mit den Ausführungen des Referenten aus
hätte es aber für nöthig gehalten wenn auch der Schulaufsichts
frage Aufmerksamkeit zugewendet würde Es sei ja nicht nöthig
daß abgesehen von der örtlichen Aussicht ein Geistlicher
der Inspektor sei jedenfalls aber müsse derselbe der Konfession
der ihm unterstellten Schule angehören Der gegenwärtige Zu
stand daß vielfach Katholiken evangelische Schulen und Prote
stanten katholische Schulen zu inspiziren hätten sei ein uner
träglicher Mißstand Herr Professor Scholtz Berlm führt aus
daß das preußische Gvmnasinm seinem Begriffe nach nnd in
Rücksicht auf die Schüler verschiedener Konfession Simultan

Auftrag ihn fortzujagen Sie versuchte es vom geöffneten
Küchensenster aus vergeblich und berichtete dann in ihrem pol
nischen Dialekt Ist großes schwarzes Hund da will sich nich
fortlaufen Ich stand nun aus und wollte durch die eben
geöffnete Küchenthüre welche auf den Hof führt hinaustreten
als mein Affenpintscher dicht an die Mauer gedrückt neben
meinen Füßen durch die Thür in die Küche schlüpfte Gleich
darauf entsernte sich auch der große schwarze Hund in welchem
ich den Rattenfänger des Restaurateurs und Freund meines
Affenpintschers erkennen konnte Wie ich am nächsten Tage
feststellte entfernte sich der Rattensänger sonst niemals vom
Hause In diesem Falle ninß mein Hund seinen Freund doch
bewogen haben mit ihm zu meiner Wohnung zu kommen hier
für ihn zu bellen nnd das Oessnen der Thür zu erwirken da
mit er unbemerkt hineinschlüpsen nnd der Strafe für das Zu
spätkommen entgehen könnte Ausnahmsweise würde mein Hund
denn auch mit Strafe verschont zumal er als ich hinein kam
auf den Hinterbeinen sitzend mich bittend ansah Soll man
hierin mehr die Klugheit des Anstifters oder diejenige des an
gestifteten Freundes bewundern Ist das Instinkt oder Ueber
legung

sEin weiser Salomo wars der in London ein junges
Ehepaar vor der Scheidung bewahrt hat Aus der engtischen
Hauptstadt wird nämlich berichtet Herr Lorwenee ist ein un
glücklicher Mensch selbst noch jung hat er vor einem Jahre
eine reizende junge blonde Miß heimgeführt und Anfangs
recht glücklich mit ihr gelebt Vor einigen Monaten jedoch be
gann ihn seine schöne Frau mit einer plötzlich erwachten Angst
vor Dieben zu quälen Sie weckte ihn öfters in der Nacht mit
der Bitte er solle unter s Bett sehen ob nicht ein Dieb uuter
demselben versteckt sei Der so aequälte Mann koni ultirte die
Aerzte ob nicht seine Frau an Verfolgungswahn leide Doch
diese erklärten den Geisteszustand der Frau sür normal Da
jedoch Frau Lorwenee ihren Gatten mit ihrer Angst vor Die
ben fortgesetzt peinigte und ihm die Nachtruhe raubte reichte
er eine Ehescheidungsklage ein Der Richter vernahm die bei
den Gatten die Frau versicherte ihrem Manne von ganzem
Herzen ergeben zu seiu auch dieser meinte seine Gattin sei ein
musterhaftes Weibchen aber ihre Angst vor Dieben habe ihm
das Leben verbittert da er fortwährend unter s Bett sehen
müsse Der kluge Richter hatte nun einen göttlichen Einfall
Er rieth dem Herrn Lorwenee die Füße der Betten wegzu
schneiden so daß seine Frau bei dem Umstände daß doch zwi
fchen dem fußlosen Bett und dem Boden kein Raum für einen
Dieb sein könne vielleicht von ihrer Angst geheilt würde Herr
Lorwenee versprach noch diesen letzten Versuch zu machen und
ging mit seiner jungen Frau nach Hause um den Betten die
Fütze abzuschneiden Wie man hört soll die Kur vortrefflich
verlaufen und damit das Glück in das Haus Lorwenee zurück
gekehrt sein



schule sei daß man aber diesen Uebctstand dadurch mildern
könne daß bei Ertheilung im deutschen imd griechischen Unter
richt der Lehrer möglichst vom christlichen Standpunkt aus
spreche und sv ein Geschlecht heranziehe das über den Groß
thaten des Alterthums die augsburgische Konfession nicht ver
gesse Geh Rarh Professor Dr Rößler spricht sich mit Ent
schiedenheit dahin aus daß auch in den Gymnasien der kon

evangelische Charakter zur Geltung komme ohne
Rücksicht auf Andersgläubige ohne dieselben aber auch zu ver
letzen Professor IX Beyschlag ist prinzipiell wohl ein Freund
der evangelischen Volksschule kann jedoch andererseits nicht an
erkennen daß Simultanschulen vom nationalen Standpunkte aus
eine Nothwendigkeit seien Wolle man denn unsere katholischen
Volksgenossen in ihrer Jugend an Rom ausliefern und ihnen
so die durch die Simultanschulen gebotene Möglichkeit nehmen
Theil zu nehmen an unserem nationalen Leben und unseren
höchsten Geistesgütern Der Minister Falk sei gewiß ein war
mer Freund der evangelischen Kirche gewesen aber ein natio
naler Nothstand habe ihn zur Schaffung der Simultanschulen
getrieben Sehr bedenklich sei es auch den Gymnasien einen
konfessionellen Charakter auszudrücken man würde dadurch deu
durch das geistige Leben unseres Volkes gehenden Riß bis in
die höchsten Kreise der Beamtenwelt hineintragen Man möge
es also in dieser Beziehung bei dem gegenwärtigen Zustande
belassen Lebhafter Beifall Herr Oberlehrer Schlenker
glaubt versichern zu dürfen daß evangelische Lehrer in Simul
tanschulen ihren evangelischen Charakter nicht ablegen Eine
von ihm gegen den Herbcirtianismns gerichtete Bemerkung
giebt Herrn Rektor Dr Wohlrabe Veranlassung in längerer
Ausführung die Herbartianer welche in ihrem Streben
nach sittlich religiösen Unterrichte durchaus uicht Freunde
der Simultimschulen seien zu vertheidigen Nachdem der Hr
Referent seine Ausführungen vertheidigt und den gelobten
Minister Falk wohl als einen tüchtigen Juristen aber auch als
Nichtkenner der Volksschule bezeichnet spricht die Versammlung
auf Vorschlag des Herrn Superintendent Förster ihre freu
dige Zustimmung zu den Ausführungen des Referenten aus
Der nächste siebente Vereinstag soll im H rbst k I in der
Mark Brandenburg stattfinden Mit der Hoffnung daß bei
der nächsten Zusammenkunft die elegische Stimmung einer
stegesgewisseren Platz gemacht haben werde schloß der Herr
Vorsitzende die Verhandlungen denen wie üblich noch gcmein
schaftlicher Gesang folgte

Erwähnt fei noch daß die These I der Beyfchlag schen Re
solution nachträglich eine redaktionelle Aenderung erfuhr Da
nach hat der Wortlaut der These etzt folgende Fassung

3 Wir Protestiren dagegen wenn anstatt daß unter dem
Titel größerer Freiheit und Sc bstständ gkeit der evang Kirche
die Freiheit der evang Unwersitätstheologie bedroht und im
Kirchenregiment und Lehrfrucht den römischen Vorbildern nach
geahmt werden soll anstatt eine hierarchische Aenderung un
serer Kirchenverfassung versucht werde Eine größere Freiheit
und Selbstständigkeit unserer Kirche können wir davon erwarten
daß unsere bestehende Kirchenverfassung in ihrem ursprüng
lichen Sinne gehandhabt und ausgebildet wird

Zu dem iu gestriger Nummer enthaltenen Berichte geht uns
folgende Mittheilung zu In der Verhandlung der Kirchl Kon
ferenz vom vorigen Mittwoch hat Prof Beyschlag nicht gesagt
Die römische Kirche präge es jedem ihrer Gläubigen eiu
uns für Schweinehunde zu hallen sondern die populäre jesuitische
Literatur behandle deutsche Geistesgrößen wie Schweuiehuude

Dem Streben der evangelischen Vereinigung die Laieuwelt
zu thätiger Mitwirkung an der Hebung des religiösen Lebens
heranzuziehen und ihr zu beweisen daß die Kraft des geistigen
Schaffens die herrlichsten Blüthen und Früchte erzeugt wenn
sie an das Ewige anknüpft entsprang das Kirchen Concert
welches auf ihre Veranlassung die Sing Akademie am letzten
Donnerstage in der Marktkirche veranstaltete Welche Erzeug
nisse der kirchlichen Musik konnten aber diesem Zwecke besser
dienen als die Schöpfungen des Altmeisters Seb Bach der
gesundes und mächtiges Naturempfinden das er von Jugend
cm in seiner thüringischen Heiniath eingesogen mit unbegrenzter
Kraft geistigen Schauens und künstlerischer Phantasie verbunden
und seine unbegrenzte Hingebung an das Ideale mit der
zweifellosen Sicherheit des evangelischen Bewußtseins welches
seine ganze Erziehung in ihn gelegt völlig durchdrungen hat
Mit Recht hat man behauptet d ß in Bach s kirchlichen Ton
schöpfungen in welchen alle Mittel und Formen der Kunst
Orgel und Orchester So ogefang und Chor freie Jnstrumen
talform verwendet sind die Möglichkeit gegeben sei die un
sichtbar Kirche die Gemeinschaft der Heiligen musikalisch zu
verkörpern Das Programm bot von Bach schen Kompositionen
Toccata äur für Orchester instrunientirt von Esser nnd
zwei Cantaten für Chor Orchester nnd Orgel in der Robert

Franz fchen Bearbeitung Unserem Stadtorchester gelang es
trefflich die in steter Abwechselung auftretenden Figuren der

Toccata klar durchsichtig und taktmäßig auszuführen und
somit den einheitlichen Charakter diescr Koniposition vollkommen
zu wahren Wenn die durch Orgelklang verstärkten Akkorde
der Schlußsätze mächtig in dem weiten Kirchenraume mejesta
tisch erklangen mußte gewiß jeder Hörer von der Macht dieier
Wirkung tief ergriffen werden Die beiden Cantaten in
welchen die Geburtsgeschichte unseres Heilandes musikalisch
verkörpert wird konnten in ihrer gelungenen Ausführung
den höchsten künstlerischen Ansprüchen genügen Von den
neben den Chorälen vorkommenden drei Chören erwäh
nen wir besonders den gewaltigen Eingangschor der ersten
Cantate Jauchzet frohlocket dessen erakte Durchführung
allen Mitwirkenden zu hoher Ehre gereichte Jedoch der Schwer
punkt liegt in den Recitationen und Arien der Solisten von
deren Leistungskraft der Erfolg solcher kirchlicher Musik Aus
führungen wesentlich abhängt Frau Müller Bächi und Herr
Hildach aus Dresden sowie Herr Dierich aus Leipzig sind
als bedeutende Künstler auch in Halle bestens acereditirt daß
man auf ihre Mitwirkung von vorn herein große Hoffnungen
setzen konnte Wir sind in der erfreulichen Lage berichten zu
können daß alle drei Solisten für das Gebotene großes Lob
verdienen Dasselbe ist auch deu virtuosen Leistungen des Herrn
Homeyer nachzurühmen welcher die Orgelparthien übernom
men hatte Die Gesammtleistung der Sing Akademie war eine
so exakte daß die zahlreichen Gäste aus Nah und Fern sicher
lich vollhesriedigt das Concert verlassen haben werden r

Aus dcr Stadt und UnMlmng
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
fDer kommunale Wahlverein Süd u West

hielt gestern Abend im Restaurant ParadieSgarten un
ter Vorsitz des Herrn Lohgerbermeister Cam merath seine
Monatsversammlung ab Zunächst gelangte die neueste
Verordnung betreffend die Abortanlagen znr Besprechung
Nachdem der Bürgerverein für städtische Interessen
die jetzt aufgestellten Bestimmungen sür nicht aus
führbar erklärt hat und im Wege der Petition an
die betreffende Behörde das Ersuchen richten will hier
baldigst Remedur zu schaffen beauftragte die Versamm
lung den Vorstand sich mit dem Bürgerverein in Verbin

dung zu setzen und der erwähnten Petition beizutreten
Eine längere Diskussion rief der folgende Gegenstand
Durchbruch des Reitbahngrundstückeö hervor DasRe

ultat derselben war folgendes Das Bedürfniß des Durch
bruchs ist vorhanden und dem könne sich selbst der Uni
versitätsfiskus nicht verschließen dieser sowohl wie jeder
Privatmann stehe in dieser Beziehung unter dem Gesetz vom
2 Juli 1875 Daß energisches Vorgehen der Stadtbe
lörden doch zu etwas führt hat f Z die Anlage der
Berbindungsstraße Rathhausgasse mit Werther scher Straße
am Martinsberg Schimmelstraße durch den fiskalischen
Poftgarten gezeigt Die kürzlich hier gewesenen hohen
Beamten der königlichen Staatsregierung haben u A auch
das Reitbahngrundstück besichtigt möglich daß es hierbei
ich mit um die Durchbruchsfrage gehandelt hat Von

einer Seite wurde sehr treffend daraus aufmerksam gemacht
daß der nördliche Stadttheil mit seiner Bauthätigkeit mit
dem westlichen Stadttheile Klausthor direkt zu verbinden
fei um die engen Straßen Klans kl und gr Ulrich
straße vom Fuhrwerk zu entlasten Die neue Straße durch
das Reitbahngrundftück dann später durch den Moritzburg
graben würden den nicht unbedeutenden Wagenverkehr anf
nehmen und manchen jetzt sehr fühlbaren Uebelstand be
seitigen Das alte Gebäude auf dem erwähnten Grundstück
möge ruhig uoch stehen bleiben und den Studenten als
Lokal für ihre Fecht und Turnübungen dienen die Haupt
sache ist die Freigabe des Durchganges und die Anlage
einer Straße nach dem aufgestellten Projekt Die Ver
sammlung beschloß dieserhalb eine Petition an den Ma
gistrat zu richten und denselben zu ersuchen die Angele
genheit wieder in die Hand nehmen resp energischer betreiben
zu wollen Schließlich wurden noch die wichtigen Punkte
der letzten Stadtverordneten Versammlungen diskntirt und
die leidige Wassermesserfrage gestreift

fJn der gestrigen Sitzung des naturwissen
schaftlichen Vereins für Sachsen und Thüringens
legte Herr Gold fuß eine umfangreiche Kollektion einer
Schneckenart NÄs rria ötsrurra, Aolimia okli risö Kraiiosa,
Nslaoia Naillönsis c c vor welche in den verschie
densten Ländern der Erde gesammelt worden war Herr
Prof Dr Kirchner fprach über die Bedeutung der Tho
masschlacke für die Laudwirthschast Dieselbe ist ein Ab
fallprodukt der Stahlfabrikation und enthalt bis zu 20
Prozent Phosphorsäure welche als Düngemittel in dem
dazu geeigneten Boden vorzügliche Dienste leistet Die
Phoöphatfabrik von Hoycrmann in Nienburg a d Weser
bringt die Thomasschlackc in Pulverform in den Handel
und stellt sich der Preis der in der Schlacke enthaltenen
Phosphate bedeutend billiger als z B im Guano Die
Landwirthschaft hat sich deshalb auch seit 1 2 Jahren
für die Thomasschlacke entschieden welche sich namentlich
auch als Düngung des Moorbodens und anderer leichten
Bodenarten sehr empfiehlt Herr Professor Brauns
fprach hierauf über ein sehr selten vorkommendes Thier
welches vereinzelt im Paffendorfer Teiche gefunden wird
Dasselbe hat seiner Moosähnlichkeit wegen den Namen
Movsthierchen LrvoMsn,

fFahnenj ubiläum und Fahnenweihe der hie
sigen Bäcker Innung ward gestern im festlich ge
schmückten Saale des Prinz Carl vollzogen Die
Innung beging die Feier ihres 25 jährigen Fahnenjubi
läums und die damit verbundene Weihe einer neuen von
den Frauen der Innung gestifteten kostbaren Fahne welche
von der hiesigen Kunstslickerin Frl A Packbusch ange
fertigt worden ist Dem Feste wohnten viele Vertreter
auswärtiger und hiesiger Innungen und Vereine Geschäfts
freunde n f w bei Wegen der Hierselbst tagenden laudes
kirchlichen Vereinigung waren die Vertreter der städt
Behörden abgehalten dem Feste beizuwohnen und hatten
dieselben briefliche Glückwünsche der Innung zugesandt
Gegen 5 Uhr eröffnete die Regimentskapelle mit der
Weber schen Jubel Ouverture die Festlichkeit Nach Er
heben des Vorhanges erscholl aus dem Hinlergrunde der
Bühne der Weihegesang Das ist der Tag des Herrn
vorgetragen vom Jnnnngs Gesangverein Hieraus ivurde
von Herrn Weber ein Prolog gesprochen Die eigent
liche Festrede hielt dann Herr Herbst welcher mit einem
Hoch ans den Kaiser als Schützer des deutschen Hand
werks schloß Die alte grünseidene noch wohl erhaltene
Jnnnngsfahne wurde durch die Tochter des Obermeisters
Frl Herbst unter sinnigem Denkjpruch mit einem Lorbeer
kranz geschmückt Herr Wer nicke überreichte der alten
F hne ein goldenes Schild mit entsprechender Widmnng
Der Gesang Verein intonirte hierauf unter Direktion des
Herrn Lehrer Will er den Psalm Lobe den Herrn
meine Seele womit die erste Feier beendet nnd die zweite
durch einen von Frau Ohme gesprochenen Prolog be
gönnen wurde Sodann fand durch das Fahnenkomitee
Frauen Hugo Giebler und Köke in feierlicher An
sprache der Ersteren die Uebergabe der neuen Fahne an
deu Obermeister statt der sie entfaltend mit herzlichem
Dank Namens des Jnnnngsvorstandes entgegennahm
Dieses Meisterstück kunstvvller Arbeit ist von weißer und
blauer Seide angefertigt Die blaue Seite trägt die Jn
signien des Bäckergewerkes 2 goldgestickte Löwen eine
Brätzel haltend darüber als Beschützerin die Königskrone
Das Wappen ruht auf einem herrlich von Blumen um
rankten Postamente Unten befindet sich noch in weißer
Seide ausgeführt die Inschrift Bäcker Innung zu
Halle a S uud Umgegend Die weiße Seite trägt in
der Mitte das Stadtivappen in überraschender Farben
fülle systematisch daneben glänzt das Provinzialwappen
beide werden umrankt von Eicheuguirlander und Schleifen
in den deutschen Buudesforbcu Unten befindlich ist die
Inschrift Gewidmet und verehrt von den Frauen des
Gewerks den 25 April eigentlicher Gründungstag Die
Fahne hat eine überaus reiche Einfassung erfahren dazu

einen geschnitzten Fahuenstab mit goldener Spitze Als
man der enthüllten Fahne einen Toast dargebracht über
reichten Frl Giebler Elfte und Amthor an die
Fahnenchargirten 3 entsprechende blauweiße Schärpen
An Geschenken wurden der neuen Fahne gestiftet seitens
der Innung Berlin durch Herrn Dezernent Bernard
Innung Leipzig durch Herrn Obermeister Böhme Innung
Magdeburg durch Herrn Schriftführer Rosenfeld je ein
kostbares Schild auch die Bäckergesellen und die Fabrik
von Degenkolbe U Thomas hatten ein solches in ent
sprechender Widmung überreicht Fahnenbänder wurden
geschenkt durch Herrn Knänfel vom Jnnnngs Gesang
verein Frau Moritz seitens der Jnnungs Herberge Frl
Herbst Namens der Maschinenfabrik Herbst L Co
Hierauf vollzog sich eiu besonders weihevoller Pietätsakt
indem Namens der Innung Schriftführer F Beyer den
Vorstandsmitgliedern Herren Herbst Hugo und Wege
einen Lorbeerkranz mit entsprechender Widmung den wei
teren Vorstandsmitgliedern Herren Giebler Günther
und Vieler sowie den Ehrenmitgliedern Herren F Beyer fen
und Amthor fen ein Gedenkblatt mit sinniger Devise für
ihre Verdienste um die Innung überreichte Auch die
Verfertigerin der Fahne Frl Packbusch erhielt einen
Lorbeerkranz mit der bez Widmung Hierauf stattete der
stellv Obermeister Herr Hugo allen Anwesenden die zur
Verherrlichung des Festes beigetragen haben seinen wärm
sten Dank ab Mit dem Schlußliede Ich kenn ein hellen
Edelstein wurde die Fahuenfeier beendet Mit Festessen
und Ball schloß das Fest Heute fand in Kohl s
Restaurant das übliche Katerfrühstück statt und darauf
folgte ein Spaziergang nach dem Saalthal

fDie Mitglieder der hiesigen Baugewerken
Innung halten in der jetzt schwebenden Lohnfrage an
den gefaßten Beschlüssen fest nämlich den Maurern wie
den Zimmerleuten einen Lohn bis zu 32 Pfg pro Stunde
zu gewähren Die Gesellen beanspruchen einen Minimal
lohnsatz von 33 Pfg pro Stunde und haben sür die
nächsten Tage Versammlungen ausgeschrieben in denen
definitiv Stellung genommen werden soll

fDer Krieger Verein zu Halles entsandte gestern
eine Deputation mit Fahne e zu dem gestern Nachmittag
in Delitzfch stattgefuudeuen Begräbniß feines früheren Ver
einsvorfitzenden des kgl Steuereinnehmers Herrn Gottlob
Dauer Der jetzige Veremsvorfitzende legte einen Lor
beerkranz auf das Grab des Heimgegangenen allgemein be
liebten Vereinskameraden nieder

fDer Halle fche Bieycle Klubj veranstaltet am
20 k Mts ein Rennen für welches Preise von zusam
men 2000 Mark ausgeworfen sind Man verspricht sich
die Theilnahme der besten Fahrer Deutschlands am
Rennen Außerdem werden viele auswärtige Klubs dem
Rennen beiwohnen so daß Halle s Z eine große Zahl
Radfahrer in seinen Mauern sehen wird

Versammlungen Der Verein der Bienenväter
zu Halle a S und Umgegend nahm in seiner gestern
Abend im Gasthof zum weißen Roß abgehaltenen Ver
sammlung zunächst die Leguug der Rechnung entgegen
die mit einem günstigen Bestand abschloß Die vorge
nommene Prüfung ergab die Richtigkeit derselben und
wurde dem Kasfirer die beantragte Decharge ertheilt
Der Gesammtoorftand wurde per Akklamation wieder ge
wählt Im Lokale ausgestellte von einem Mitgliede ge
fertigte Kunstwaben fanden verdienten Beifall Ueber
das Thema Was leistet ein auf Kunstwaben gestellter
Schwärm im Vergleich zu einem auf Anfänge gestellten
soll in ei er der nächsten Versammlungen Bericht erstattet
werden Hierauf blieb man noch längere Zeit in gemüth
licher Unterhaltung vereinigt Der Männer Gesang
Verein hielt gestern Abend nach der Singestunde im

Paradiesgarten eine Generalversammlung ab in welcher
die mit einem befriedigenden Plus abschließende Rechnung
gelegt wurde Das Sommerprogramm wurde festgestellt
und neben sonstigen gemüthlichen Spaziergängen auch am
Himmelfahrtstage ein Ausflug nach der Tentenburg
geplant Der musikalisch dramatische Verein
Thalia veranstaltete seinen zahlreichen Mitgliedern

und deren Angehörigen gestern Abend in seinem Vereins
lokale Restaurant zur Halloria einen recht solenn ver
laufenen Unterhaltungsabend Der Fechtverein

Veilchenbund hatte ein gleiches Vergnügen vorgestern
Abend in Petzolds Restaurant gehalten das zu
Aller Befriedigung verlief

Verpachtung Gestern Nachmittag kam in dem
Lokal zum Gesundbrunnen der Platz auf der Naben
insel welcher sich an der Fähre befindet und seit langer
Zeit zu Restaurativnszwecken benutzt wurde von Neuem
auf die Dauer von 6 Jahren durch den Herrn Ober
förster zur Verpachtung Den Zuschlag erhielten die Ge
schwister Kuh blank sür den Pachtschilling von 17 Mk
pro anno Der Wirthschaftswechsel vollzieht sich am
1 Juli Der Platz wegen des dort befindlichen runden
Saalbaues auch die Wichsschachtel genannt ist jetzt
schöner denn je Dichtes hohes Buschwerk säumt das
mit prachtvollen Waldbäumen bestandene Rundtheil ein
die leidigen Krähen sind in respektvolle Ferne zurückge
trieben und kleine Singvögel erfreuen durch ihren Gesang
den hier weilenden Natursreund

fDen hiesigen Besitzern von Tanzlokalen
war bisher gestattet an 26 Sonntagen im Jahre in ihren
resp Lokalen gegen eingeholte Genehmigung der Polizei
Verwaltung öffentliche Tanzlustbarkeiten abzuhalten wo
bei ihnen auch uoch gestattet war die ihnen passen
den Sonntage zu wählen Jetzt ist nun den gedachten
Besitzern Seitens der zuständigen Behörde die Eröffnung
geworden daß ihnen für die Folge nur noch 13 Sonn
tage im Jahre zu dem angedeuteten Zwecke überlassen



werden könnten Die von dieser Verfügung Betroffenen
haben gestern eine Versammlung abgehalten und weitere
Verfolgung der Angelegenheit beschlossen

sJm Hinblick auf die jetzige Nistzeit der
Vögel sind alle Besitzer von Katzen darauf aufmerksam
zu machen die Thiere während der Brutzeit in Gärten
und Anlagen sowie auch im Felde nicht frei umher
streifeu zu lassen da der Schaden den die Räuber unter
den Vögeln anrichten ein ganz außerordentlich großer ist
Zudem verliert bekanntlich eine nn Freien auf Vögel zc
jagende Katze ihren Werth für das Haus gänzlich da sie
in diesem Falle vom Mäusefang nichts mehr wissen will
Hierbei sei auch gleichzeitig noch bemerkt daß Gartenbe
sitzer durchaus berechtigt sind umherstreisende Katzen zu
tödten

sAllen Badelustigen seien folgende Regeln zur
Beherzigung und Nachachtuug dringend empfohlen 1 Lege
den Weg zur Bade Anstalt in mäßigem Tempo zurück
2 Bei der Ankunft am Wasser erkundige Dich zunächst
nach der Strömung und den Terramverhällnissen Z
Entkleide dich langsam gehe dann aber sofort in s Wasser
4 Springe mit dem Kopse voran in s tiefe Wasser oder
tauche wenigstens schnell ganz unter wenn du das erste
nicht kannst oder magst 5 Bleibe nicht zu lange im
Wasser zumal wenn Du nicht sehr kräftig bist 6 Kleide
dich noch dem Baden schnell wieder an Unterlaß das
Baden 1 Bei heftigen Gemüthsbewegungen 2 Nach
durchwachten Nächten 3 Bei Unwohlsein 4 Nach
Mahlzeiten und besonders 5 nach dem Genusse geistiger
Getränke

sDiebstahl Von dem vor einigen Tagen an der
Kohlenschnrre am Weinberge in der wilden Saale vor
Anker liegenden Kahne des Schiffers Gritz ans Weltin
winden während der Abwesenheit der Schisssmannschast
durch niehrere Burschen aus Giebichenstein mittelst Er
brechens der Kajüte verschiedene Fleischwaaren und son
stige Nahrungsmittel im Werthe von ca 5 Mark ge
stohlen Die Thäter sind ermittelt nnd werden einer
exemplarischen Bestrafung nicht entgehen Durch den
Wächter wurden in einer der letztverflossenen Nächte 2
Männer beim Kohlendiebstahl aus dem Gehöfte der Croll
witzer Aktien Papier Fabrik betroffen derselbe vermochte
jedoch nur einen derselben festzuhalten welcher als der
Arbeiter W Z ans Giebichenstein rekognoezirt wurde
Auch dieser wird der verdienten Strafe nicht entgehen

sPolizeinachrichten s Die in Oberglancha Nr
13 gestohlene Uhr ist durch die Kriminal Polizei wieder
herbeigeschafft und der Dieb ermittelt worden Der
Arbeiter Heinicke aus Zwebendorf meldete sich am 26
d Mts freiwillig auf der Polizei Wache weil er einem
Schlafkollegen vor 14 Tagen den Koffer geöffnet und
daraus 17 Mark entwendet hatte

SerichtsverhandZuttgcn
sDie IV Civilkammer des hiesigen Königl Land

gerichts beschäftigte sich gester u A mit folgender Pro
zeßsache die min endlich nach vielwchen Vertagungen zu Ende
geführt wurde Kläger war die Gemeinde Ärzberg im
Kreise Torgau welche den Königl Preuß Fiskus als Patron
ihrer Kirche verklagt hatte den patlvnatsmaßigen Beitrag zu
eincm noihwendig gewordenen ausgeführten Glvckenumguß zu
leisten Beilagler machte in den früheren Terminen bereits
geltcnd daß der Anspruch des Klägers ve jährt sei wohingegen
der Gerichtshof ent chied daß Beklagter sich seiner Verpflich
tung die durch Observanz begründet sei nicht tntziehen könne
Beklager verlangte im vorigen Termine Vorlage der Ban
restnungen feit 1806 aus denen zum Theil hervorgehe daß
Kläger zu Oestcren von seinem Rechte den Patron mit zu
den Kosten sür Reparatur der Kirche heranzuzieve leinen
Gebrauch gemacht sich dessen also begeben habe Diese Rech
nungen sind aber aus den Jahren von 1818 ab bis 1884 nicht
mehr vorhanden und weiß Niemand wohin sie gekommen
Darum war dem Vorsitzenden des Gemeindetirchenralhes zu
Arzberg Herrn Pastor Kersten der Eid darüber auie legt ob
er bezeugen könne daß er nicht wisse wo jene Rechnungen
hingekommen seien Diesen Eid hatie Genannter gestern ge
leistet und erkannte darauf der Gerichtshof für Recht daß
Beklagter Fiskus gehalten sei an Kläger Gemeinde Arzberg
den patronatsmäßigen Beitrag zu den entslandenenReparatur
kostcn V derselben nn Ganzen eirca 450 Mk zn zahlen
tegte ihm auch die Kosten des Rechtsstreites zur Last Es
bleibt abzuwarten ob sich der Fiskus bei diesem Endscheid be

Provinz nd Nachbarstaaten
lVor dem Schöffengericht zu Erfurt hatte sich kürz

lich der 13 jährige Schulkunde Karl Heidelberger aus Erfurt
wegen Sachbeschädigung zu verantworten Ani Abend des 25
Oktober p I trüb dieler sowie der IljälzrigeHermann Matzke
m der Gotthardtstraße allerlei Allotria Unter anderem kletterte
Hermann Matzke auf einen Pvstbriefkastcn steckte Papier in den
Einwnrs und forderte den dabeistehenden Karl Heidelberger ans
dayelbc anzuzünden Tieser that wie ihm geheißen und balo
flammte s im Briefkasten auf Zum Glück tag nur ein ein
ziger Brief in demselben Ter Absender erhielt die noch nicht
abgestempelte Biiesmarke von der Postbehöide zurück und schrieb
den Brief welcher angebrannt war och einmal Motzke konnte
da er feiner II Jabre halber noch nicht slrafinündig war nicht
unter Anklage gestellt werden Er trat heute gegen seinen
Schulkanuraden als Zeuge auf Entgegen dein auf 1 Tag Ge
fängniß lautenden Amtsanwalis An rage erkannte dee Gerichts
hof auf Freisprechung da er weht die Ueberzeugung gewinnen
konnte daß der Knabe bei Begehung dee That die zur Straf
barkeit erforderliche Emsicl t bexssen habe

lDer Allgemeine deutsch e Jagdichutzverein, Lan
desverein Prov Sackren hielt ani 26 d zu Nordhausen seine
zweite Landesoer ammlnng nnier dem Borsitz des Kammerherrn
Herrn Grafen von Hvhenthal anf Schloß Dolkau ob

sDer Geraer BantZ ist duich den Bankerott der Firma
Glenck n Co in Tebfchwitz ein Schaden von circa 2i ,MV M
erwachsen Glenck ist fluchtig geworden Ter Anzeiger des
Kladde adatfch bringt den Steckbrief und das Bild des Flüchti
gen Das Signalen nt gabt iu Bezug auf das Gesicht GlenckS
das Merkmal verlebt an

sEine Fehde ist zwischen den Pächtern der Restaura
tionen auf den alten herrlichen Schwesterbnrgen Kysshäuser
burg und Rothenburg auSgebrochcn Vor lange Jahren
als noch der Einsiedler und Dichter Beyer die romantische
Rothenburg inne halte herrschte hier ein lebhafter Verkehr

während die Geschwister Wachmann auf dem Kliffhäuier da
mals sich in Bescheidenheit mit den Brosamen begnügten Tas
hat sich aber geändert seit die Wirthschaften in andere
Hände gelangt sind Herr Günther Reinecke auf dem Kyffhäu
fer hat sich große Blühe gegeben sein Kysshäuserrestanrant in
Ruf zu bringen und es ist ihm das geglückt Da verschaffte
der Inhaber der Rothenburg Restauration Herr Hermann
Prinz der Bürgerschaft des ain Fuße der Rothenburg gelegenen
Städtchens Kelbra eine Ueberrascbung sie fand in Nr 8 des
Allgem Anz, für die Stadt Kelbra und Umgegend folgende

Anzeige Anfangs voriger Woche ist mir großer Schaden von
ruchloser Hand auf der Rothenburg zugefügt worden Sämmt
liche Thüren erbrochen sämmtliche Bilder zerschlagen Fenster
scheiben und viele Seidel demolirt Soviel ich ermittelt ist ein
Fuchs der kleine Fuchs auf der Burg gewesen Wer mir über
diesen Fnchs nähere Auskunft ertheilen kann erhält eine Be
lohnung von 3V Mark Der bekannte Fuchs hat wieder ein
mal einen Racheakt gezeigt wie er es seit Jahren öfters gethan
Kelbra H Prinz, Der Inhalt dieser Anzeige wnrde viel
fach ans den Gastwirth Günther Reinecke oder dessen Bruder
Julius Reinecke der seinem Bruder in der Wirthschaft auf
dem Kysfhäuser beisteht bezogen nnd die Genannten strengteil
gegen den Rothenhurgerwirth H Prinz die Privatklage we
gen Beleidigung an weil das Inserat darauf hinausgehe das
Neinecke sebe Geschäft zu schädigen Der Ausdruck Fuchs sei
nach der Thiersabel hier gleichbedeutend mit Reinecke, Tas

choff ngcr chl zn Kelbra erkannte indeß in seiner Sitzung vom
8 April d I auf Freisprechung Der klägerische Vertreter
Herr Rechtsanwalt Dr Usbeck von Nordhansen erhob Beru
fung und die Strafkammer hat auch in ihrer vorgestrigen
Sitzung gegen Prinz wegen Beleidigung artt 3V Mark Geld
strafe event 6 Tage Hast erkannt auch den Privatklägern die
Besngniß der Veröffemlichnng des Urtheils auf Kosten des Be
klagten zugesprochen

sAnläßlich seiner ani Sonnabend gefeierten silber
nen Hochzeit schenkte Herr Kaufmann Otto Steche in Plagwitz
bei Leipzig der dortigen Kirche goldene Altargesäße und der
Armenkasse die Summe von 25,WO Mark

r Schvnebeck 25 Mai Infolge der zwischen dem Magi
strate und dem Stadtverordneten Kollegium hierorts bestehen
den Zwistigkeiten und Meinungsverschiedenheiten will fast kein
Bürger mehr die Wahl zum Stadtrath annehmen Von den
vier Stadtrathsposten waren bis vor 8 Tagen drei erledigt
sie wurden durch Neuwahl besetzt und schon haben auch
letzt wieder zwei der Gewählten erklärt die Wahl nicht anzu
nehmen

Aus Auh alt 25 Mai Am Sonnabend und Sonntag
sind in Zerbst zwei Personen anf freier Straße vom Hitzschlage
getroffen worden und waren sofort todt Infolge einer Ein
gabe Kvthener Bürger hat die Königl Eisenbahndirektion in
Magdeburg angeordnet daß an Sonn und Festtagen der
Abends 11 Uhr 8 Bein von Güsten in Bernburg eintreffende
Personenz ig llv e während der Monate Juni und Jnli event
auch August bis Kötheu weitergeführt werde vorläufig aller
dings nnr versuchsweise In Roßlau war ein Knabe in der
Freiviertelstnnde trotz bestehenden Verbotes sobald der inspi
zirende Lehrer den Rücken gewendet halte aus die Aschengrube
hinauf und rückwärts wieder Herrinterßesprnngen Dabei kam
er so unglücklich in das Messer eines Schulkameraden der das
selbe ganz unnöthiger Weise beim Frühstück benutzte zu fallen
daß ihm das Messer ziemlich tief in den Rücken drang Im
Thurme der Herzog Blühte in Dessau befindet sieh auch eine
Anstalt für künstliche Fischzucht Derselben waren in diesem
Jahre ungefähr 75,009 Eier von Forellen und Lachsforellen über
geben worden Trotz der ungünstigen Witternngsverhältnisse

namentlich hat der lang anhaltende Frost die beständige Zu
fuhr des beuöthigteu frischen Wassers oft gewaltig erschwert
ist es den Bemühungen des jetzigen Anstaltsleiters Herrn Bau
ansseher Drestler gelungen zwischen 50,000 und 60,000 der
jungen Thierchen zum Ausschlüpfen zu bringen die an beson
ders geeigneten Stellen der Mulde am Krsckzbergsheger und
Ochsenheger ausgesetzt wurden

sJn recht igenthümlicher Weise wurden die Be
wohner des 1 Stockwerks des Restaurants Zur Walachei in
Planen in der Freitagsnacht ans dem Schlafe gestört Diesel
ben hörten früh nach 4 Uhr ein unheimliches Trampeln nnd
Stampfen auf ihrem Hausflur als sie nach der Ursache forscb
schten bemerkten sie zu ihrem nickt geringen Erstaunen einen
riesigen Ochs n dort stehe Derselbe Eigenthum des im lei
ben Hause mit wohnenden J eischcrmeisle s Sprnnger mochte
den Aufenthalt im Stalle nngemüthlich gefunden haben und
teat deshalb einen nächtlichen Spaziergang an Nachdem der
selbe die Stallthür aufgesprengt hatte gelangte er durch die
off nstehende Hosthüre in den Hausflur Doch auch dort fühlte
er sich nicht wohl und erkletterte desbalb die ziemlich steile und
schmale Treppe im Vorbeigehen die auf dieselbe gehenden Fen
ster zertrümmernd Nachdem der Besitzer des Ochsen geweckt
worden war gelang es demselben unter vieler Mühe das un
gefähr 18 Eentner schwere Thier wieder herabznschafsen

sA n den Herrn P o st sch a l t e r, Beim Postamt zu Fran
kenhirusen ging kürzlich eine Postkarte e,n welch wegen der
originellen Äblassung nnd Schreibart von Interesse ist Die
betreffende schriftliche Mittheilung lautet

Gertester Herr Post Schalter im dem ich einen Brief
nach Frankenhaussen Besteld habe Porstrestand Atresse Lau

tet da ich aber Eine andere Thur Ein Schloge
so möchte i b Bitten nür den selben nach Schicken
Wo Durch ich hiermit Meinem Besten Dank aus Spreche
Achtungsvoll folgt Unterschrift

sJn der sächsischen Ober Lausitz sind gegenwärtig
noch ungefähr 50 55,000 Wenden ansässig Es ist nun vor
Kurzem der amtliche Nachweis über die Zahl der wendischen
Volksschüler erschienen welcher allgemein überraschte In den
Jahren 1878 84 hat nämlich die Zahl derselben um 622 zu
genommen Wahrend man deren im erstgenannten Jahre in
Summa 6230 zählte betrug sie im letzten 6852 Diese Zahlen
beweisen wohl zur Genüge daß d e allgemein gehegte Ansicht
falsch ist wonsch man in nicht zu ferner Zeit das gänzliche
Erlöschen dieses slawischen Bevölkerungsstammes innerhalb des
Dentschthums annahm Andererseits ist dieses Wachsthum ein
Zeichen dafür wie zähe derselbe an seinem nationalen Cha
rakter festhält

Einen recht al bernen Streich verübte am 22 d
M ein Ulan des in Oscdatz garnisonirenden Regiments Der
selbe hatte sich kurz vor Ankunft des S Uhr Abendzuges auf
deu Sekienenstrang der Sekundärbahn gesetzt um wie er nach
seiner E mitklang angab zusehen was wobl geschehen würde
wenn d r Zugführer aus ihn aufmerksam würde Der Traiu
kam mit oller Geschwindigkeit dahergehraust Als der Führer
den Ulan in seiner gefahrlichen Lage bemerkte bemühte er sich
sofort durch Ablassen der Dämpfe was ein ungemeiues Ge
räusch verursachte und die nicht Unterrichteten auf einen ernsten
Unfall schließen ließ den Zug zum Stehen zu bringen Der
Ulan und ein dabeistehender Bäckergeselle flüchteten nun da
sie aber Beide ermittelt worden sind dürste eine Lektion nichts
schaden

sAnarchistisches, Die am 22 März d I in dasNaumburger Gerichtsgefängniß eingelieferten 4 Anarchisten
welche bekanntlich in der Nacht vom 21 zum 22 desselben Mo
nats die Absicht hatten eine rothe Fahne mit der Inschrift
Es lebe die Anarchie e an en em Baume in der Nähe des

Kämmerei Hölzchens aufzuhissen und dabei von der Polizei er
griffen wurden sind jetzt aus der Haft entlassen worden weil

der Reichs Ober Staatsanwalt die Anklage wegen Hochverraths
nichr aufrecht erhalten konnte

Handel und Verkehr
Magdeburg 27 Mai Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 21,30 Kornzncker exel, 88 Rendem 20,35
Nachprodukte exel, 75 Rendem 18,30 Flau Gem
Raffinade mit Faß 26,50 Mk gem Melis 1 mit Faß
25,00 Mark Flau

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 28 Mai

Zinsfuß

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3 18182 18844 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o Unstrut Regnt Obligat
5 /o Hypoth, Anl der Zuckers KörbiHdorf
5 HyMh Anl der Cröltw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Aetien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien

do junge
Sächs, Thuring Braunk, Stamm Aetien
Sächs, Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Acticn
Dörslewitz Rattmannsd Bramik J Aet
Zeißer Paraffin n Solarölsabriien
Naumburger Braunkshlen Actien
Vereinigte Sächs, Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St, Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschiuenbau Aetien Schade
Hallesche Maschinensabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Matzsabrik Actieu
Landsberger Malzfabrik Actien
Eitenburger tkattun Manufactur Actien
Kuxe d Vruckd, Nietleb, Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Psännerschaft
Packhofs Aetien

4

3

3

4

4

4

5

5

S

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

S

4

fco
fco
fco

Coursnotiz

103 bez
37 G
98 G
102 G
102 G
102 bez
101,50 G

103,25 G
155 bez u

114,50 B
114 B
180 B
180 B
200 bez

119 G
119 G
20 G

118,25 G

160 G
350 G

Die Course der mit bezeichneten Effekte verstehen sich pro Stück

Telegraphische Nachrichten
London 27 Mai Das Unterhaus erledigte schließlich die

Spezialdevatte der irischen Waffenbill auf Antrag Morley s
wurde beschlossen daß die Bill bis Ende 1887 in Wirksamkeit
bleiben soll

Das Oberhaus erledigte die Spezialberathung der Bill betr
die schottischen Kleinbauern

Moskau 27 Mai Der heutige Jahrestag der Krönung
des Kaisers und der Kaiserin ist hier in der festlichsten Weise
begangen worden Dein Generalgonvernenr Fürsten Dol
gornkow hat der Kaiser als Zeichen seiner besonderen Huld
heute die Jnsignien des Andreasordens in Brillanten ver
liehen

Nachtrag
Der XIII deutsche Gastwirthstag begann seine

Verhandlungen gestern Vormittag im großen Saale des
Deutschen Kaisers in Görlitz Nach Begrüßung der

Mitglieder durch den Oberbürgermeister Reichert und den
Vorsitzenden des Görlitzer Gastwirthsvereins Herrn Wolkcr
eröffnete der Verbandspräsident Wiese Berlin die Sitzung
mit eincm Rückblick auf das vergangene Jahr in welchem
sich die Zahl der dem Verbände angehörigen Vereine von
95 ans 114 erhöhte und schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser Der nächstjährige Versammlungsort des Gast
wirthstages wird Magdeburg sein Zum Verbandsprä
sidenten ist wieder Herr Wiese Berlin zum zweiten Vor
sitzenden Herr Fetting Berlin zum Kassirer Herr Merker
erwählt worden Sodann wurden noch die Herren Fehse
und Lochow Berlin in den Vorstand gewählt Herr
Wiese Berlin nahm sodann das Wort zu einem Bericht
über das Branntweinmonopol und über die neue Brannt
wein Verzehrungssteuer Uebereinstimmend wurde die
Nothwendigkeit einer Petition und einer weiteren Agi
tation zum Zwecke der Aufklärung über die verderb
lichen Folgen der Steuer anerkannt Eine vom Bureau
entworfene Petition an den Reichstag fand allgemein Bei
fall die weiteren Agitationsmaßregeln wurden dem Vor
stande überlassen Herr Keck Berlin reserirte sodann
über Gastwirthsinnnngen zu einem Beschlusse kam es
nicht Der Gegenstand soll vom nächsten Gastwirthstag
wieder ausgenommen werden Es folgte ein Antrag des
Vereins Dresden Referent Hr Lorenz betreffend die Be
seitigung der Fremdwörter in den Speisekarten Der An
trag wurde einstimmig angenommen

Für die deutsch nationale Ausstellung für
1888 genehmigte das Berliner Lokal Komitee sämmtliche
Anträge des geschästsführenden Ausschusses Die Aus
gaben wurden auf 8 Millionen die Einnahmen auf 3 /z
Millionen veranschlagt Zur Deckung der Differenz be
antragten Oberbürgermeister Forckenbeck und der Präsident
der Äeltesten der Kaufmannschaft beim Reichskanzler aus
Reichsmitteln eine Beihülfe von drei Millionen s kcmäs
psrciu nachzusuchen Das Komitee beschloß sofort bei den
städtischen Behörden zu beantragen den Treptoer Park
unentgeldlich sür die Ausstellung zu überlassen gegen die
Zusichcrung der Wieberherstellung des früheren Zustandes
sowie unter der Voraussetzung der Bewilligung des er
betenen Reichsbeitrages eine Beihülfe von zwei Millionen
aus städtischen Mitteln zu gewähren

Hochstapler Am 20 d M wurde vom Mün
chener Landgericht I ein bekannter Hochstapler der an
geblich ehemalige englische Offizier Henry Bailey aus
Südwales gebürtig wegen Betrugs zu 1 Jahren Ge
fängniß verurtheilt Bailey ist jener Gauner der bald
in englischer bald in serbischer Uniform in Hamburg
München Paris Brüssel Köln Wien Gens wo er ver
hastet wurde Schwindeleien betrieb indem er unter der
Angabe englischer Hauptmann im Generalstabe oder ser
bischer Armee Jnstruktor sowie AttachS eines serbischen
Obersten oder einer englischen Gesandtschaft beigeordnet
zu sein entweder auf einen falschen Check Geld oder auch
Waaren herausschwindelte
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Sonnabend den ÄS d M Born

II Uhr versteigere ich Geiststrasze 4S
hier

mehrere Betten 4 Kleidersekretäre
3 Komoden S Sophas 1 Nähma
schine 1 Galerieschrank 1 Leiter
wagen 1 gold Herrenkette c

Illrsvl Gerichtsvollzieher

L m Sonnabend den SS d Mts
Vorm IS Uhr kommen Geiststr 4S

RitRAv FSiil
zwangsweise zur Versteigerung

t t el i lc Gerichtsvollzieher

Sonnabeud den SS d Mts ver
steigere ich Geiststr 4S zwangsweise
gegen Baarzahlnng

i Kleidersekretär 1 Spiegel I Ver
tikow 1 Komode 1 Knchenschrank
1 Sopha 1 Regulator

5IitII Gerichtsvollzieher

Fniwiittgrr Verkauf
Erblhci unusl tillier versteigere ich in meinem Burrnn Ä ö t trN e

am 17 Juni 1886 Vorm von 19 12 Uhr
das den litipp jche Erben gehörige zu

Halle n Z vor Sem Zteinthor Sir 10
in bester Lage belesene Grundstück in welchem

eine Schmiede eine Bäckerei und eine
Restauration

sowie verschiedene andere Gewerbe schwunghaft betrieben werden
Die Bedingungen sind in meinem Bureau einzusehen das Grundstück ist jeder

zeit zu besichtige

Halle a/S den 24 Mai 1586

FS

Sonnabend den SS Mai er Vorm
1SV Uhr versteigere ich Geiststr 42
hier zwangsweise

I Kntschwagen S Kleiderschränke
1 Sopha 1 Schreibpult mit Aus
satz Stühle e

Ge richtsvollzieh er

Am Sonnabend den ÄS Mai er
Vorm IS Uhr verlause ich Geiststr 4L
folgende Gegenstände zwangsweise ale

1 Sopha S Komoden 1 Kleider
sekretär RWäscheschränkchen iPfei
lerschränkchen und 1 Nähtisch

I it Ii ii I rkGerichtsvollz i eher gr Ste iustr SS
Wir halten ein fortwährendes Lager von

echtem

Limmer Asphalt
den wir auch in einzelnen Broden abgeben

k 8 IinviiiOr
Königstrasze IS

grauen zur Feldarbeit sucht
die Oekonomie kl Brauhausqasse l S

Ein j Mädchen z Wartnng eines
Kindes für Nachmittags gesncht

lii iii Wilhelmstr 4
Wohnungen ä Stube Kammer und

Küche per I Juli zu vermiethni
Näheres Reilstraste 4
Möbl St u K Trödel 6 am Markt

Tie Volksküche
befindet sich Vrnnoswarte Nr IN Das
Lösen von Marken sür den fvlgendrn Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichendk
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisnugen am ganze Porrionev
25 Pig aus halbe a 13 Pig, welche an

beliebigen Tagen nerwend t werden könne
sind nur bei Herrn Lsuis Pachs g v
Ulrichstraße 24 zu baben

Bnrgerverein
Dr städtische Interessen

Sonnabend den SS Mai er
Abends 8 Uhr

KM HStnuZiK
in der Halloria Brüderstr 4

Nordostthüringer Bezirk 17
Sonnabend den 29 Mai Abends 8 Uhr

im Rosenthal
VelMilliüIliiiK 8anitilt 0t0Nll0

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
ist dringend nothwendig Der Vorstand

Verein der Krieger
von abDienstag den I Juni Abds 8 Uhr

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
ist dringend nothwendig Der Vorstand

Erhielt einen gioßen Posten

vamellllmdKAKs Favksts kesoamkato
elegantesten und gebe dieselben zu den

Hermannstr 2b
von den einfachsten

I r l vii ab
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eminent ncrveiistärkend und belebend hebt Migräne nervöse Kopf Zahn
und rheumalische Schmerzen Schwächen des Magens Appetitlosigkeit Uebel
keit Erbrech Katzenjammer sofort und lindert Athmnngsbeschwerden
Catarrhe Hustenreiz Erkältungen jeder Art in überraschender Weise Wer
nicht durch nnwiikiame Nachahmuugen getäuscht sein will verlange ausdrücklich
den echten C Stephan s Eocawein mit Schutzmarke Fl a 1 nnd
2 in der Löwen und Engewpotheke
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12
Jahrgang

Eislrber Zeitung
Ed Winkler s Verlag

in 11Die täglich antzer Montags in grossem Format erscheinende Eisleber Zei
tung mit den Gratisbeilagen Sonntagsgast wöchentlich einmal und Rechts
bnch der Eisleber Zeitung monatlich zweimal ist die im Mansfelder
See und Gebirgskreise im Querfurter und Sangerhänser Kreise am
meisten gelesene Zeitung

Anzeigen werden die dgespaltene Zeile mit 15 H berechnet
Gröste einer Seite der Eisleber Zeitung 35 /z 51 em
Die Eisleber Zeitung kostet vierteljährlich bei allen Postanstalten nur

2 25 Pirna
Marie Baumgärtel Ehemnitz

iFmVeu redakttonelle und Jnseratenthetl vera tw ru ch Julia Muackeit 11 Halle PI itz ich uchdrujerei A Nietlchmanu Halle

empfiehlt sich zur Besorgung von

m iie iiin beliebigen in und auslän
dischen Zeitungen Fachschriften
u Unterhaltungsblättern Nach
schlagebüchern c e unter Zu
sicherung der billigsten Bedie
nung Jnseratabfassung Vor
schlag u Bemusterung ziveckent
sprecheuder Blätter bereitwilligst

Auschlag von Plakaten
und

Aushang von Tableanx
in allen Orten

Circular Ansfertignng
mit Adressen jeder Branche und

Standes

SMschloß Bnmrrei
i I irIiQo teiii

Heute Sonnabend Abends 8 Uhr
tilMM

IZxtm Ziilitiii llvneeit
der ganzen Kapelle des Kgl Mgdb

Füs Rgts No
I t I K I ii iiBillets im Borverkans zn ermäßigten

Preisen wie bekannt
t i t Kapellmeister

Morgen Sonntag früh V Uhr
Großes Cmlrrrt

derselben Kapelle
Entr e k Person IS Pfg

Hente Sonnabend
grosjes Schlachtefest

früh von 9 Uhr an Wellfleisch

Abends 8ui p und HVur
Gkrtner Berein

8 t KRIA
Sonnabend den SS Mai Abends

8 Uhr im 11 lt ii ,i
iix 8pin II r

Die zerren Drechslermeister u Gehilsen
werden hiermit eingeladen sich an der Be
erdigung des Drechs ermstr Wilh Berger
am Sonntag früh 7 /z Uhr von den königl
Kliniken aus betheiligen zu wollen Ver
sammlungsort Maille Der Vorstand

Familien Nachrichten
Verlobte Clara Beruscht uud Alfred

Mertig Leipzig u Dresden Helene Eisen
schmidt und Otto Puschendorf Zschorgula
uud Utenbach Agnes Puschendorf u Ed
mund Erfurth Utenbach und Easekirchen
Martha Zschoche und August Lohse Ein
siedel und Rochlitz Anna Kreszner u Max
Ringel Pirna Anna Naundors nnd Emil
Kaeseberg Großenhain Aiinna Graese
und Bruno Hupfer Oberfrohna u Crimmit
fchau

Vermählte Richard Holzhauer und
Martha Schaarschmidt Ehemnitz Hermann
Franke und Helene Rothe Zehmen und Al
tcnburg W Stromeyer u Clara Dietrich
Hannover und Marburg Emil Breimeyer

und Anna Alburg Gifhorn
Geboren Ein Sohn Herrn O Her

furth Leipzig Herrn Alfred Schultheiß
Kamenz Herrn Ernst Richter Chemnitz

Herrn Louis Flocke Lachendorf Her n
Otto Wintzer Osnabrück Herrn Adolf
Reufch Harburg Eine Tochter Herrn
v Roden Oeynhausen Herrn I Bünting
Leer Herrn Carl Steinhauer Leipzig

Herrn Emil Peter Hamburg Herrn Otto
Goerlitz Herrnhut Herrn Adolf Haenel
Gera

Gestorben Herr Professor Georg Waitz
Berlin Schriftsetzer Paul Hartlepp Merse

burg Frau Pauline Fischer Magdeburg
Zahlmeister Jul Priebe Hannover Herr
Wilhelm Meyer Osnabrück Herr Herrn
Haase Verden Herr Aug Schrader Herz
berg Herr Emil Seisert Pirna Frau
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